
13. Ordnung zur Änderung der Kirchlichen Arbeits- und VergÅtungsordnung (KAVO) 
fÅr das Bistum Trier

Die Kirchliche Arbeits- und Verg�tungsordnung (KAVO) f�r das Bistum Trier vom 18. Janu-
ar 2008 (KA 2008 Nr. 38) in der Fassung vom 19. November 2010 (KA 2010 Nr. 213) wird 
wie folgt ge�ndert:

I. Änderung der Regelungen der KAVO

1. Ç 5 wird wie folgt geÉndert:

Nach � 5 Absatz 7 wird folgender neuer Absatz 8 angef�gt:

„(8) In Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe, in Einrichtungen und in sonstigen 
T�tigkeitsbereichen, zu deren Aufgaben die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ge-
h�rt, ist der Dienstgeber berechtigt, von der Mitarbeiterin oder dem Mitarbeiter regel-
m��ig die Vorlage eines aktuellen erweiterten F�hrungszeugnisses gem�� den jeweili-
gen Bestimmungen des Bundeszentralregistergesetzes (BZRG) zu verlangen. Die 
hierbei anfallenden Kosten tr�gt der Dienstgeber.“

2. Ç 34 Absatz 2 Buchstabe a erhÉlt folgende Fassung:

„a. Im Falle der �bertragung muss der Erholungsurlaub in den ersten sechs Monaten 
des folgenden Kalenderjahres angetreten werden. Kann der Erholungsurlaub wegen 
Arbeitsunf�higkeit oder aus dringenden betrieblichen Gr�nden nicht bis zum 30. Juni
angetreten werden, ist er bis zum 30. September anzutreten.“

II. Änderung der Anlagen zur KAVO

1. Die Anlage 9 wird wie folgt geÉndert:

In � 7 Absatz 2 Satz 2 werden die Worte „den Tarifvertragsparteien“ durch die Worte 
„der KODA“ ersetzt.

2. Die Anlage 12 wird wie folgt geÉndert:

a. Nach � 14 Absatz 4 wird folgende Protokollnotiz eingef�gt: 

„Protokollnotiz zu Absatz 4 Satz 4:
Soweit bei der �berleitung der Eingruppierung von den Entgeltgruppen EG 5 und EG 
6 eine entsprechende Anwendung des Absatzes 2 Satz 2 f�r die Mitarbeiterin oder den 
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Mitarbeiter zu g�nstigeren Ergebnissen f�hren w�rde, erfolgt in den F�llen des Absat-
zes 4 Satz 4 eine Zuordnung zur Stufe 6.“

b. Nach � 14 Absatz 7 wird folgende Protokollnotiz eingef�gt:

„ProtokollerklÉrung zu Ç 14 Absatz 7 Satz 1:
Soweit eine Eingruppierung nach der Anlage 4c nicht geltend gemacht wird, richtet sie 
sich weiterhin nach den Bestimmungen der Anlage 4a in der bis zum 31.12.2009 g�l-
tigen Fassung.“

III. Inkrafttreten

Die Bestimmungen in Abschnitt I treten zum 1. Januar 2011 in Kraft. Die Bestimmungen in 
Abschnitt II treten r�ckwirkend zum 1. Januar 2010 in Kraft.


